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Verabschiedung des langjährigen Leiters der BEKJ He rrn Heiddard Klare 
 
Dieser Jahresbericht 2014 stellt ausnahmsweise einmal ein „Ende“ an den Anfang:  
Nach 35 jähriger Tätigkeit in der BEKJ Goslar wurde der Leiter, Dipl.-Psychologe und  
Psychotherapeut Herr Heiddard Klare am 28.02.14 in den Ruhestand verabschiedet. 

 

 
v.li.:Kreisrätin Kathrin Weiher, Heiddard Klare, Landrat Thomas Brych 
Die offizielle Verabschiedung (Quelle: Pressestelle Landkreis Goslar) 

 
 

Mit einem großen „Danke schön“ möchten wir an dieser Stelle noch einmal auf seine Zeit in der 
BEKJ zurückblicken. Dabei ist es jedoch nahezu unmöglich, alles aufzuzählen, was Heiddard Klare 
in den vielen Jahren in der BEKJ erlebt und für die Einrichtung entwickelt bzw. erreicht hat. 
1978 wurde Heiddard Klare, der 1976 in Göttingen sein Studium der Psychologie beendet hatte, 
beim Landkreis Goslar als Diplom-Psychologe eingestellt. Er war bereits beim Aufbau und der Etab-
lierung der Nebenstellen in Bad Harzburg (1979) und Clausthal-Zellerfeld (1982) beteiligt. Eine be-
sondere Anforderung kam im Jahr 1992 auf ihn zu, als er die Leitung aller drei Einrichtungen und des 
multidisziplinären Teams übernahm.  
Ein bürgerfreundliches, niederschwelliges und früh einsetzendes Beratungsangebot mit präventivem 
Charakter stand für ihn immer im Vordergrund. Dazu gehörte vor allem eine dezentrale Organisati-
onsform, mit einer guten Erreichbarkeit der Beratungsstellen. So durfte beispielsweise auch kein Ar-
beitsbündnis an Terminproblemen scheitern. Oberstes Gebot war und ist die Vertraulichkeit und der 
Schutz der Ratsuchenden mit ihren unterschiedlichen Problemlagen.  
Mit seinen umfassenden, fundierten und vielseitigen Fachkenntnissen sowie seiner wertschätzen-
den, empathischen Grundhaltung konnte er im Laufe der Jahrzehnte unzähligen Familien im Land-
kreis Goslar weiterhelfen. Dabei entwickelte er die BEKJ weg von einer klinischen Einrichtung mit 
einer schwerpunktmäßigen kurativen Vorgehensweise und langfristigen, hochfrequentierten Bera-
tungsbündnissen hin zu kurzzeitigen, fokal ausgerichteten Arbeitsbündnissen, in denen Prozesse 
initiiert und vorhandene Ressourcen der Familie genutzt werden. 
Seine besonderen fachlichen Kompetenzen und Qualitäten zeigten sich nicht nur in der täglichen 
Arbeit mit den ratsuchenden Familien, sondern auch in der Leitungsfunktion und der Vertretung der 
Einrichtung in der Öffentlichkeit. So war er beispielsweise seit ein paar Jahren ein gefragter Experte 
in der Berichterstattung der regionalen Tageszeitung, wenn es um Fragen aktueller Lebens- und Ent-
wicklungsphänomene im Umfeld von jungen Menschen ging. Unbestritten bleibt auch sein 
Beliebtheits- und Bekanntheitsgrad bei den anderen Fachkräften im psychosozialen Netzwerk.     



Heiddard Klare identifizierte sich stets mit der Beratungsstelle und all ihren Aufgaben. Er brachte über 
die vielen Jahre wertvolle Kontinuität, Sicherheit und Stabilität in die BEKJ, gerade auch in schwieri-
gen Zeiten, die eine flexible Anpassung an Veränderungen erforderten. Mit seinem unsagbaren Wis-
sen und seiner großen Erfahrung ist es ihm immer wieder gelungen, neue Impulse zu geben, das 
Profil der BEKJ progressiv weiterzuentwickeln und optimale Lösungen zu finden.  
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Weitere personelle Veränderungen   
 
Ebenfalls in den Ruhestand getreten ist im Sommer 2014 Frau Ingeborg Flor. Sie war fast 27 Jahre 
als Verwaltungsfachangestellte im Sekretariat Goslar beschäftigt und war nicht nur für die Ratsuchen-
den bei der ersten Kontaktaufnahme, sondern auch für das Kollegium eine wichtige und zentrale An-
laufstelle. Sie war für alle organisatorischen und verwaltungsbezogenen Aufgaben verantwortlich. 
Bis zum Ende des Jahres konnte dankenswerterweise Frau Jasmin Paulik diesen Aufgabenbereich 
übernehmen. Sie hat im Sommer 2014 ihre Ausbildung zur Kauffrau für Bürokommunikation bei uns 
erfolgreich abschließen können und war auf dieser Stelle bereits gut eingearbeitet. 
Im Mai 2014 verließ Herr Haiko Pörtner den Landkreis Goslar. Als männlicher Psychologe verstärkte 
er 12 Jahre lang das Harzburger Beratungsteam. Zu seinem besonderen Aufgabengebiet gehörte 
auch die Online-Beratung. 
In Elternzeitvertretung konnte bis Ende Juli 2014 Frau Jana Lüdtke bei uns beschäftigt werden. Sie 
bereicherte als Sozialpädagogin B.A. das Team in der BEKJ Bad Harzburg.   
Für die erfolgreich geleistete Arbeit ist allen Ausgeschiedenen hier zu danken! 
 
Durch das fehlende Fachpersonal kam es gerade im ersten Halbjahr 2014 zu Engpässen in der Ver-
sorgung der Ratsuchenden und zu Einschränkungen bei der Übernahme von fallübergreifenden Tä-
tigkeiten. Dafür möchten wir uns an dieser Stelle bei Ihnen entschuldigen. 
 
Durch interne Lösungen konnten die entstandenen Lücken zumindest teilweise kompensiert werden. 
Im Herbst entspannte sich die Lage zusätzlich, als Frau Ina Kappler-Pflumm (Dipl.-Sozialpädagogin/ 
Sozialarbeiterin, M.A. Counseling) aus der Elternzeit in die BEKJ Bad Harzburg zurückkehrte.  
Gleichzeitig konnte bereits im November die vakante Stelle in der BEKJ Goslar durch Herrn Reinhard 
Neumann (Dipl.-Psychologe/Psychotherapeut) nachbesetzt werden. 
 
Im Jahr 2015 wird das Team der BEKJ wieder komplett an Bord sein, so dass die Beratungsangebote 
an den drei Standorten Goslar, Bad Harzburg und Clausthal-Zellerfeld in gewohnter Form wieder vor-
gehalten werden können. Wie wichtig ein vollständiges Team für die Aufgabenwahrnehmung und ge-
lingende Beratungsarbeit ist, hat sich gerade in dieser Zeit gezeigt. 

- 4 - 



Neue Leitung für die BEKJ 
 
Seit 01. Juni 2014 hat Frau Claudia Brümmer (Dipl.-Psychologin/Psychotherapeutin) die Leitung der 
BEKJ Goslar, sowie deren Nebenstellen in Bad Harzburg und Clausthal-Zellerfeld übernommen. Sie 
arbeitet seit 22 Jahren in der BEKJ Goslar und war über viele Jahre die stellvertretende Leiterin. 
 

Arbeitsumfang im Überblick 
  
Trotz der geringeren personellen Ressourcen konnten im Jahr 2014 insgesamt 982 Familien beraten 
werden. Dabei handelte es sich bei 706 Fällen um Neuanmeldungen. Wie in den vergangenen Jah-
ren waren die häufigsten Anmeldeanlässe „Schul- und Ausbildungsprobleme“ (32,7 %),  „Trennung / 
Scheidung der Eltern“ (21,6 %) und „Entwicklungsauffälligkeiten“ (20,7 %).  
Fast die Hälfte der ratsuchenden Eltern haben Kinder im Alter zwischen 7 bis 12 Jahren. Gut ein 
Viertel der Klienten befindet sich im jugendlichen Alter. Die Hemmschwelle, eine Beratungsstelle auf-
zusuchen, ist scheinbar auch bei jugendlichen Selbstmeldern deutlich gesunken.  
Viele Ratsuchende kommen auf Empfehlung von Dritten. Gerade an dieser Stelle zeigt sich, wie 
wichtig eine gute Vernetzung in der psychosozialen Versorgung ist, um Familien frühzeitig adäquate 
Hilfen anbieten zu können. 
10 Jahre war die BEKJ am Gemeinschaftsprojekt „virtuelle Beratungsstelle“ der Bundeskonferenz für 
Erziehungsberatung (bke) beteiligt. Durch das Ausscheiden der hierfür zusätzlich qualifizierten Fach-
kraft konnte dieses Angebot in 2014 nicht aufrechterhalten werden. Perspektivisch soll die „Online-
Beratung“ im nächsten Jahr wieder fortgeführt werden. 
Detaillierte statistische Angaben zur klientenbezogenen Tätigkeit finden Sie im Anhang ab Seite 9. 
Eine Auflistung von einzelfallübergreifenden Tätigkeiten finden Sie ab Seite 7. 
 
Gruppenangebot 
 
In der BEKJ Clausthal-Zellerfeld wurde eine Gruppe für schüchterne Kinder im Alter von 10 bis 12 
Jahren angeboten. Diese Gruppe wurde gemeinsam von Frau Sylvia Berghoff und Frau Jana Lüdtke 
konzipiert, organisiert und durchgeführt. Durch Gruppengespräche, gezielte Übungen und soziales 
Kompetenztraining gelang es den Kindern ihr Selbstwertgefühl zu erhöhen und ihr Selbstbewusstsein 
zu steigern. Im geschützten Rahmen der Gruppe konnte ein selbstsicheres Verhalten ausprobiert 
und erlernt werden. 
 

Pressespiegel 
 
Auch im Jahr 2014 war die „BEKJ“ mehrfach in der regionalen Tagesszeitung vertreten, insbesonde-
re wenn es um aktuelle oder jugendrelevante Themen ging, wie z.B.: „Eifersucht – Die dunkle Seite 
der Liebe“, „Depression - Das Leiden der jungen Seelen“, „Homophobie unter Jugendlichen“ oder 
„Faszination Horror“. 
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Quelle: Goslarsche Zeitung 
 
22.02.2014 Warum es normal ist, verschieden zu sein 
05.04.2014 Wenn die Gefühlswelt immer trüber wird 
20.05.2014  Wenn die Berziehung zum Gefängnis wird 
19.08.2014 Neue Leiterin für die Familienberatung 
31.10.2014 Darum lieben wir es, uns zu fürchten 
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Prävention, Öffentl ichkeitsarbeit und Fortbildung 

Neben der individuellen Arbeit mit unseren Klientinnen und Klienten besteht ein wichtiger Teil unserer 
Arbeit auch in der Präventions- und Öffentlichkeitsarbeit. Dabei geht es unter anderem um die Ver-
mittlung von entwicklungspsychologischen und pädagogischen Inhalten mit dem Ziel, vorbeugend auf 
mögliche Konflikt- und Krisenbereiche einzuwirken. Ein weiteres wichtiges Ziel ist der Ausbau von 
Vernetzungs- und Kooperationsstrukturen. 

Mitwirkung an Veranstaltungen: 

Gremientätigkeiten: 

Fachlicher Austausch: 
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· “Weltkindertag - Kinderrechte“, am Bündheimer Schloss, Bad Harzburg 

· “Erkenne dich selbst“ / “Spieltrieb“ / “Krise, Krankheit oder Spiel“, Jugendfilmtage Goslar 

· “Kinder- und Jugendmesse“, Schulzentrum Seesen 

· Arbeitskreis: Elterliche Sorge und Umgang 

· Landesarbeitsgemeinschaft für Erziehungsberatung (LAG) 

· Sozialpsychiatrischer Verbund 

· Netzwerkgruppe Kinder– und Jugendschutz  “Altersübergreifend“ 

· Lenkungsgruppe Netzwerk Kinderschutz 

· Jugendhilfeausschuss 

· “Möglichkeiten und Grenzen der Sozialen Arbeit in der Intervention bei Verhaltensauffällig-
keiten von Kindern und Jugendlichen“, Philip Werner, Student Ostfalia WF– Soz.-Arbeit 

· “Clever Kids“, Frau Löffelholz 

· Jugendgerichtshilfe, Landkreis Goslar 

· Familiengericht Goslar, Familienrichter  

· Informationsveranstaltung / Vorstellung der BEKJ für  Schulsozialarbeiter, Bad Harzburg 

Besuch von Veranstaltungen: 

·  Inklusionstag, Kreishaus Goslar 

· “15 Jahre Frauenhaus Goslar“, AWO Goslar 

· “Sommerfest“ der Klubgartenzwerge, Landkreis Goslar   

· “Scheiden tut weh… wenn Familien zerbrechen“, Kinder im Blick, Frau Meixner, Dia 
konische Beratungsdienste Goslar 

· “Eröffnung der Ehe- und Lebensberatung Bistum Hildesheim“, Goslar 

· “Kinder Willkommen“, Eröffnung im Haus der Kirche, Bad Harzburg 



Fortbildung / Weiterbildung / Fachtagung: 

Um den hohen Qualitätsstandard der Einrichtungen aufrechtzuerhalten, nehmen alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen und Supervisionssitzungen teil. Die Teil-
nahme an diesen Veranstaltungen wurde zum Teil durch den Landkreis durch Freistellung und Teiler-
stattung der Kosten unterstützt. 
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· “Damit das Leben im Fluss bleibt“, AWO Fachtagung, Gifhorn  

· “Lebenswelten / Frühe Hilfen - Elternkurse“, Hannover 

· “Borderlinestörung bei Kindern und Jugendlichen“, Dr. R. Krämer, Kreishaus Goslar 

· “Starke Eltern, starke Kinder“, Hannover 

· “Generationcode - der archaische Grundkonflikt und der Loyalitätsvertrag zwischen Kind und 
          Elternteil“, Inhouse Fortbildung mit Dipl.-Sozialpädagogin S. Lück 

· “Arbeit mit destruktiven Beziehungsmustern in der Beratung“, Dipl.-Psychologin M. Huber, Hst 
Hannover 

· “Bindungsstörungen“, Dr. R. Krämer, Kreishaus Goslar 

· “Positives Denken“, Dipl.-Psychologin C. Gutzeit, Landkreis Goslar  

· “Die Hacker kommen!“ / “Awareness/Live-Hacking“, Info zur IT Sicherheit, Landkreis Goslar 

· “Basiswissen Autismus-Spektrum-Störung“, M. Overhof, Kreishaus Goslar 

· “Geschäftsprozessoptimierung“, Prof. Dr. R. Stein, Institut Dr. Müller Köln, Landkreis Goslar 

· “Kinder im Blick“, Evangelisches Zentralinstitut für Familienberatung, Berlin 

· “Frühe Hilfen für schwierige Babys und ihre Eltern“, Evangelisches Zentralinstitut für Familien-
beratung, Dipl.-Psychologin B. Derksen, Berlin 

Pressegespräche Goslarsche Zeitung / Junge Szene 

· “Warum es normal ist, verschieden zu sein“, Homophobie unter Jugendlichen ist immer noch 
weit verbreitet, 22.02.2014 

· “Wenn die Gefühlswelt immer trüber wird“, Depression Das Leiden der jungen Seelen, 
05.04.2014  

· “Wenn die Beziehung zum Gefängnis wird“, Eifersucht Die dunkle Seite der Liebe, 20.05.2014 

· “Neue Leiterin für die Familienberatung“, 19.08.2014 

· “Darum lieben wir es, uns zu fürchten“, Faszination Horror, 31.10.2014 

Gruppenangebote 

· “Schüchterne Kinder“, Gruppe in Clausthal-Zellerfeld 



Statistischer Anhang 

Entwicklungen der Neuanmeldungen  
von 1994 bis 2014 

Neuaufnahmen, Übernahmen und Abschlüsse 
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  2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Anzahl der Klienten 1254 1227 1220 1210 1134 982 

Neuaufnahmen 947 923 935 934 804 706 

Übernahmen aus dem Vorjahr 307 304 285 276 331 276 

Abgeschlossene Fälle 955 955 949 862 857 801 



Schulform / Betreuungsform 

Regionale Verteilung 
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Ort Anzahl Prozent % 
Goslar 323 32,9% 
Bad Harzburg 237 24,1% 
Oberharz, Samtgemeinde 128 13,0% 
Vienenburg 97 9,9% 
Langelsheim 84 8,6% 
Liebenburg 55 5,6% 
Braunlage 22 2,2% 
Seesen 18 1,8% 
Lutter am Bbg. 12 1,2% 
St. Andreasberg, Bergstadt 6 0,6% 
Gesamt 982 100,0% 

0,6%

1,2%

1,8%

2,2%

5,6%

8,6%

9,9%
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Bad Harzburg

Goslar

  Anzahl Prozent % 
Grundschule / Vorschule 356 36,3% 
Gymnasium 115 11,7% 
Kindergarten / Sprachheilk. 115 11,7% 
Realschule 91 9,3% 
Oberschule 68 6,9% 
Sonstiges 63 6,4% 
Berufs- / Fach- / Hochschule / Uni 44 4,5% 
Integrierte Gesamtschule 37 3,8% 
Hauptschule 35 3,6% 
Sonderschulen 31 3,2% 
Betreuung durch die Eltern 15 1,5% 
Krippe 12 1,2% 
Gesamt 982 100,0% 

1,2%

1,5%

3,2%

3,6%

3,8%
4,5%

6,4%

6,9%
9,3%

11,7%

11,7%
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Integrierte Gesamtschule

Berufs- / Fach- / Hochschule / Uni

Sonstiges
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Realschule

Kindergarten / Sprachheilk.
Gymnasium

Grundschule / Vorschule



Alter der Klienten 

Anzahl der Geschwister 
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Alter / Jahre männlich weiblich 
     bis 3 4,9% 3,1% 
  4 bis 6 6,5% 6,5% 
  7 bis 9 15,8% 12,5% 
10 bis 12 10,6% 8,6% 
13 bis 15 8,0% 8,6% 
16 bis 18 4,8% 6,6% 
19 bis 21 1,0% 1,5% 
22 bis 27 0,0% 1,0% 
Gesamt 51,6% 48,4% 

Geschwister 2013 2014 
0 35,4% 30,2% 
1 37,2% 41,0% 
2 17,8% 17,1% 
3 6,6% 8,5% 
>3 3,0% 3,2% 

35,4%
37,2%

17,8%

6,6%
3,0%

30,2%

41,0%

17,1%

8,5%

3,2%
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4,9%
6,5%

15,8%

10,6%
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4,8%
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3,1%

6,5%

12,5%

8,6% 8,6%

6,6%

1,5% 1,0%

0,0%

2,0%

4,0%

6,0%

8,0%

10,0%

12,0%

14,0%

16,0%

18,0%
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Anlass der Beratung 

Symptombereiche 
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  Anzahl Prozent % 
Schul- / Ausbildungsprobleme 321 32,7% 
Trennung / Scheidung der Eltern 212 21,6% 
Entwicklungsauffälligkeiten 203 20,7% 
Sonstige Probleme in und mit der Familie 106 10,8% 
Beziehungsprobleme 75 7,6% 
Sonstiges 33 3,4% 
Anzeichen für Misshandlung / sex. Gewalt 26 2,6% 
Sucht / Straftat d. jungen Menschen 6 0,6% 
Gesamt 982 100% 

7,4%

7,3%

23,4%

23,8%

38,1%

Besondere Fragestellungen

Störungen im Körperbereich

Störungen im Gefühlsbereich

Auffälligk. im Leistungsbereich

Störungen der Kommunikation

  Prozent % 
Störungen der Kommunikation  38,1% 
Auffälligk. im Leistungsbereich 23,8% 
Störungen im Gefühlsbereich 23,4% 
Störungen im Körperbereich 7,3% 
Besondere Fragestellungen 7,4% 

0,6%

2,6%

3,4%

7,6%

10,8%

20,7%

21,6%
32,7%

Sucht / Straftat d. jungen Menschen

Anzeichen für Misshandlung / sex. Gewalt

Sonstiges

Beziehungsprobleme

Sonstige Probleme in und mit der Familie

Entwicklungsauffälligkeiten

Trennung / Scheidung der Eltern

Schul- / Ausbildungsprobleme



Anregung 

Initiative 
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  Anzahl Prozent % 
Erziehungsberechtigte 343 34,9% 
Kiga / Schule / andere Einrichtungen 246 25,1% 
Jugendamt / Gericht / andere Institutionen 153 15,6 % 
Verwandte / andere Klienten 72 7,3% 
Ärzte und Therapeuten 65 6,6% 
Sonstige 64 6,5% 
selbst (ohne fremde Anregung) 31 3,2% 
Presse 8 0,8% 
Gesamt 982 100% 

  Anzahl Prozent % 
Mutter 661 67,3% 
Vater 107 10,9% 
Kind / Jugendliche(r) selbst 73 7,4% 
Sonstige 47 4,8% 
Soziale Dienste / Lehrer 39 4,0% 
Bekannte / Verwandte 28 2,9% 
Eltern gemeinsam 27 2,7% 
Gesamt 982 100% 

2,7%

2,9%

4,0%

4,8%

7,4%

10,9%

67,3%
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Wartezeit bis zum ersten Gespräch 

Kontakthäufigkeit 

Beratungsdauer 

- 14 - 

  2013 2014 
bis zu 14 Tagen 29,2% 27,1% 
bis zu 1 Monat 25,0% 28,3% 
über 1 Monat 45,8% 44,6% 

  2013 2014 
bis    5   Kontakte 63,1% 62,2% 
  6 - 10   Kontakte 24,4% 24,8% 
11 - 20   Kontakte 9,3% 9,1% 
    > 20   Kontakte 3,3% 3,8% 

  2013 2014 

Kurzfristige Beratung                  1 Monat 25,1 % 26,5% 

Mittelfristige Beratung           2 - 6 Monate 56,4 % 52,2% 

Langfristige Beratung              > 6 Monate 18,5%  21,3% 

Abschlussgrund 

  Prozent 
Beendigung gemäß Hilfeplan / Beratungszielen 71,0% 
Beendigung abweichend von Hilfeplan / Beratungsziel en durch   
 - den Sorgeberechtigten / den jungen Volljährigen 14,9% 

 - die bisher betreuende Einrichtung, die Pflegefam ilie, den Dienst 0,5% 
 - den Minderjährigen 0,0% 
Adoptionspflege / Adoption 0,0% 
Abgabe an ein anderes Jugendamt wegen Zuständigkeit swechsel 1,4% 
Weiterverweisung 5,5% 
Sonstige Gründe 6,7% 
Gesamt 100,0% 

25,1%

56,4%

18,5%

26,5%

52,2%

21,3%
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Die Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter der Beratungsste llen 
 
 
 
Goslar 
 
Flor, Ingeborg               Sekretariat bis 30.06.2014 
                                                                                          
Paulik, Jasmin                                                                 Auszubildende bis Juli 2014 
                                                                                        Sekretariat ab 01.07.2014 bis 31.12.2014  
 
Brümmer, Claudia              Diplom-Psychologin, Leitung ab 01.06.2014 
 
Freywald, Bettina                          Diplom-Sozialpädagogin / Sozialarbeiterin  
                                                                                          
Klare, Heiddard                           Diplom-Psychologe, Leitung bis 28.02.2014 
 
Daunert, Christiane              Diplom-Psychologin (Teilzeitstelle, 19,5 Std.) 
 
Neumann, Reinhard                                                        Diplom-Psychologe ab 01.11.2014 
 
Pörtner, Haiko                                                                 Diplom-Psychologe,  
                                                                                        Leitung ab 01.03.2014 bis 31.05.2014 
 
Bad Harzburg 
 
Peters, Sigrun                           Sekretariat  (Teilzeitstelle, 19,5 Std.) 
 
Kappler-Pflumm, Ina                                                       Diplom-Sozialpädagogin / Sozialarbeit., M.A.Counseling 
                                                                                        Elternzeit bis 30.09.2014 (Teilzeitstelle, 19,5 Std.)  
 
Koschek-Pöschl, Marlies                         Diplom-Psychologin (Teilzeitstelle, 19,5 Std.) 
 
Neumann, Sabine              Diplom-Sozialpädagogin (Teilzeitstelle, 19,5 Std.) 
 
Pörtner, Haiko               Diplom-Psychologe (Teilzeitstelle, 29,2 Std.) 
                                                                                        bis  28.02.2014 
                                                                                         
Lüdtke, Jana                                                                   Sozialpädagogin B.A.  
                                                                                bis 31.07.2014 Vertretung für Elternzeit 
 
Clausthal-Zellerfeld 
 
Berghoff, Sylvia                           Diplom-Psychologin (Teilzeitstelle, 19,5 Std.) 
 
 
 
 
Die Dipl.-Psychologinnen und Dipl.-Psychologen haben die Approbation als psychologische(r) Psy-
chotherapeut(in) oder Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut(in). Alle Fachmitarbeiter(innen) ha-
ben mindestens eine der folgenden Zusatzausbildungen in: Gesprächspsychotherapie, Verhaltens-
therapie, Familientherapie / Systemische Therapie, personenzentrierte Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapie, personenzentrierte Beratung, sensorische Integration und KiB (Kinder im Blick) einTrai-
ning für Eltern in Trennung. 
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Anschriften der Beratungsstellen 
 
 
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
 

Klubgartenstraße 12 
 

38640 Goslar 
 

Tel.: 0 53 21 / 76 - 4 82 
Fax: 0 53 21 / 76 - 4 21 
E-Mail: bekj-goslar@landkreis-goslar.de 
 
 
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
 

Gestütstraße 10 
 

38667 Bad Harzburg 
 

Tel.: 0 53 22 / 84 53 
Fax: 0 53 22 / 87 76 13 
E-Mail: bekj-badharzburg@landkreis-goslar.de 
 
 
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
 

Einersberger Blick 2 
 

38678 Clausthal-Zellerfeld 
 

Tel.: 0 53 23 / 8 36 35 
Fax: 0 53 21 / 76 - 99 99 6 
E-Mail: bekj-clausthal@landkreis-goslar.de 
 
 
Anmeldezeiten: 
 

Montag bis Donnerstag von 9.00 – 16.00 Uhr 
Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr 
 

Offene Sprechstunde: 
Donnerstag von 14.00 – 17.00 Uhr 
 

Die Anmeldezeiten variieren in den Beratungsstellen , für evtl. Anmeldungen bitten wir 
dies zu beachten . 
 
Die weiteren Terminvereinbarungen erfolgen in freier Absprache mit den Ratsuchenden. 
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Impressum 
 
Landkreis Goslar 
Fachbereich Familie, Jugend & Soziales 
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
 
Ansprechpartner 
 
Claudia Brümmer 
Klubgartenstr. 12 
38640 Goslar 
 
Tel.: 05321 76-482 
Fax: 05321 76421 
E-Mail: bekj-goslar@landkreis-goslar.de 


